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Freilich, ehe ihr dies gelang, gingen fturm- und drangvolle Tage, gingen Jahre der

angeftrengteften Thätigkeit und Herrjcherforge an der Monarchin und ihrem geliebten

Öfterreich vorüber, und Fein geringes Maß von Opfern und Leiden, aber auch von

Erhebung und Freude,

wurde davon dem König-

reihe Böhmen zu Theil.

Gleich zu Beginn mehrte eine

Ipeciell böhmijche Angelegen-

heit, die Frage, wen mın

die Fiihrung der böhmischen

Kurftimme bei der deutjchen

Königswahl zufomme, die

vorhandenen Schwierig-

feiten. Nicht 6108 Baiern

und Spanien, die ja Maria

Therefia nidt amer-

fannten, jondern auch Kur-

jachjen trat Deswegen gegen

Öfterreich auf. Der Kur-

fürft, zugleich König von

Polen, proteftirte nicht bIo3

gegen die Yumweilung der

= böhmischen Kur an den

LTE EINEN RTL TNEN ST Gemal und Mitregenten

Maria Therefia’s, jondern

Stephanus machte auch ihr fetbft die
o en Kurjtimmeftreitig: nach dem

RautensIrauch \ Tode Kaifer Karls als

König von Böhmen gebühre

die Kur von Böhmen ihm

als dem nächjten Agnaten.

Stefan Rautenftrauch, Abt von Braunau. Unter Diefen Umftänden

jandte der Kur-Erzfanzler

von Mainz einer Gepflogenheit des XV. Jahrhunderts gemäß die Mittheilung von

dem Tode des Kaijers und damit zugleich die Einladung zur Neuwahl nad) Prag an die

böhmischen Stände.
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